
schehen der Sökumenischen Bewegung“,3/1974, 413 E: da{ß sich Wieder-
holungen erübrigen. Der ökumenische Direktor Dr. an Brash A The Local
Aspekt findet erfreulicherweise nach w 1e ur and the Ecumenical Movement“”,
VOLr seine Berücksichtigung. Daiß ber eın Direktor Pfarrer Dr. Heinrich-Hermann

Ulrich „Missionarische Exıistenz undweltbekannter Theologe un bewähr-
ter. Pıonıier der Öökumenischen ewegung volkskirchliche Wirklichkeit“, Superin-
WI1e Deißmann 1U  _ eine knappe tendent Dr Klaus VO  w Stieglitz „Cibogo.

Konterenz 7zwischen indonesiıischen undDarstellung und Würdigung findet (26
deutschen Kirchen VO bıs No-Zeılen, 1 Gegensatz eLw2 Günther

Dehn mit 3736 Zeilen), bleibt unverständ- vember 1973 1n Cibogo (Westjava)“, Miıs-
lıch. Schon trüher haben WIr auf dıe über- sionsdirektor Gustav Menzel -Kn Be1-
4Uu5S5 unterschiedliche ange einzelner Ab- ctrag rara Vorgeschichte der Vereinigten
handlungen aufmerksam gemacht, die Evangelischen Miıssıon“, Protessor Dr
dem Benutzer nıcht immer einsichtig ISt. Henning raf Reventlow „Heil Israels
urch dıe Beachtung auUsgCcWwOSCHNCI Pro- Heil der Welt“. Probleme der Kırche VO  -}

Westfalen werden 1mM dritten Abschnittportionen könnte die Qualität dieses vel_r-

dienstlichen Werkes 1Ur noch gewınnen. aufgegriffen (Schulpolitik, Predigt, Aus-
Kg ildung kirchlicher Mitarbeiter). Theolo-

gische Fragen sınd Gegenstand des vier-
ten Abschnitts SA Lehre VO:  3 der
Kıirche“ (Professor Dr. arl Heınz

KIRCHE Ratschow „Die Lehre VO  3 der Kirche“,
Proftfessor Dr. Dr Wenzel Lohft „Gegen-

Kirche UuN Gemeinde. Präses Dr. Hans wärtige Lehre VO kirchlichen Amt-
Landesbischof Helmut Clafß „Gemeıin-Thimme ZU: 65 Geburtstag. Heraus- chaft Evangelium Phil LSS Vize-gegeben VO  - Werner Danielsmeyer und

arl Heınz Ratschow. Luther-Verlag, präsident Protessor Martın Fischer
Wıtten 1974 376 Seiten. Leinen „Predigt un Gottesdienst heute und

unserem Urt® Pastor lex Funke „Die45,— ZUr Diakonie berufene Gemeinde“, Pro-
Der Präses der westtälischen Kirche, fessor Dr rich räasser 99.  1e6 theologische

Hans Thimme, dessen Wirken sıch Wusion. Bemerkungen ZUr prachlichen
Grundlagenkrise“), während der letzte„‚Kıirche un: Gemeinde“ 1n gleicher Weıse

zutiefst verpflichtet weiß, empfängt mi1t Abschnitt 9  1e€ Kirche 1n der Welt“ sıch
diesem Band seiınem Geburtstag wiederum praktischen Fragen zuwendet
eine verdiente Ehrung. Dem profilierten (Verwaltung, Kommunikation, Seelsorge,

Schulform, Wünsche der Laıien dieVertreter der deutschen Kırchen 1n Cku-
Inene un!: Mıssıon gelten die eirsten bei-
den Abschnitte der Festschrift, deren Es 1St unmöglıch, die Beıträge des

Buches hiıer 1m einzelnen ınhaltlıch wie-utoren und Themen wenıgstens genannt
werden sollen: Protessor Dr Gerhard derzugeben oder Sar rıtisch analysıe-
Ruhbach „Die katholische charismatische renNn, notwendig und auch reizvoll das
Bewegung als Anfrage den Protestan- se1in könnte. Zudem et einer solchen
tismus“, Bischoft Heinrıch enhumberg Sammlung immer eine gew1sse Zufällig-
„Kırchliche Unıon bzw. korporatıve Wıe- keit Die TO15ZA. qualifizierter Miıt-
dervereinigung“, Praäases A Ernst arbeiter WwW1e die Aktualıität und Vieltalt

der behandelten Themen machen jedochiılm „Der besondere Beitrag der Kon-
terenz Europäischer Kirchen zu Ge- den Band einer lohnenden Anschaf-
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fung, obwohl der hohe Preıs 1es$ nıcht Mıtte der Untersuchung und Überlegung.
gerade leicht macht. Kg Sıe WIFr| nıcht 1U  — 7A8 ethnologischen

und kulturanthropologischen, sondern
auch ZU theologıschen Schlüssel. Gegen-
über den bisher dominierenden ModellenJALOG, MISSION UN  w

EVAN  ATION einer Theologie der Religionen, dem
„dialektischen“ und dem „erfüllungs-
theologischen“, vewinnt Richard FriedliRichard Friedli, Fremdheit als Heımat. 2US der Interpretation des „Fremden“Auft der Suche nach einem theologi- eine nNneUeEe Wertung der Religionen, 1n derschen Kriterium für den Dialog ZW1- sich der biblische Glaube verifiziertschen den Religionen. OÖkumenische

Beihefte ZUr Freiburger Zeitschrift für der deuteronomistischen Theologie
und dıe Religionen verifiziert 1n einerPhilosophie und Theologie, Heft 8 religionswissenschaftlichen ParallelstudieUniversitätsverlag, Freiburg/Schweiz ZU Buddhismus und FArn rwandesischen1974 214 Seiten. Brosch. Sir 285,— Stammesreligion gleichermaßen w1e-

Wenn der eher zurückhaltende Miıs- derfinden
sionswissenschaftler Hans en Margull]l Ergebnis und Folgerungen S1iN! e1ın-
in Richard drucksvoll. „Fremdsein 1n dieser Welt“seinem OFrWOort betont,
Friedlis „Grundlagenentwurf“ einer alt sıch als „eine gemeinsame Ge-
Theologie der Religionen se1 „eine —- stimmtheit qcQhristlicher und ıchtchrist-
regende Arbeit“, meınt damıt N: licher Glaubensgeschichte“ heraus, „die
NUr die Anregung durch einen profilier- sich 1n je verschiedenen Gestaltungen dem
ten wissenschaftlichen Beitrag, sondern Unverfügbaren anvertraut“. Damıt wird
die Aufregung dessen, der sıch 1n das eutlich, „WI1e gerade die Kategorie des

Fremden, als existentieller Daseinsvollzugbekannte Neuland dialogischer Begeg-
NUung MIt Menschen anderer Religionen verstanden, eın heilsgeschichtlicher ÖOrt
aufgemacht hat un U: unverhofit ıne ISt, dem sich Christen und Nichtchri-
Karte 1n der Hand hält, die „1hm zeigt, Sten 1n iıhrer Jeichen theologisch-existen-
welchen Weg gewandert 1St, welches 1ellen Grundbedingung und mIit iıhrem
erraın bewältigt hat“ gemeinsamen Auiftrag als Gläubige tref-

Das Bild verweıst aut die aktuelle fen können“.
Solche Konsequenzen fordern AT We1i-Sıtuation, die Rıchard riedli analysiert

und durch eine „totale Hermeneutik, 1n terarbeit heraus. Sıe 1St notwendig 1n
der sıch gyeschichtliche, vergleichende, NOT- systematischer WwWIe missionswissenschaft-
matıve und experımentelle Methode —- lıcher Hinsicht Welches Gottesverständ-

Nn1Ss liegt dieser „totalen Hermeneutik“gaänzen“, deuten versucht. Es 1St die 1n
solcher Intensität 5danz NEUE Erfahrung zugrunde? Wıiıe 1St „M1SS10 dei bzw.
internatıionaler Kommunikation, die alle „Heilsgeschichte“ verstehen? „Erre-
menschlichen Lebensbereiche, auch die Re- gend“ bleibt ber aut jeden Fall, dafß
lıgion, ergriffen hat. In wWwe1l einander hier bedrängende un hoffnungsvolle Er-
entsprechenden Begriften ertaßt Friedli fahrungen des „Fremden“, denen WIr
diesen Vorgang: dem der „kulturellen heute AaUSSZESELZLT sind, einer theologischen
Zirkulation“ und der Problematik des Deutung nähergebracht werden.
„Fremden“. Michael Mildenberger

Dabe1 rückt die Kategorie des „Frem-
den  9 der Begegnung miıt dem Fremden tephen Neıll, Geschichte der christlichen
und der Erfahrung der Fremdheit, in die Missıon. Herausgegeben und erganzt
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